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TVSH-Rundschreiben 165 zur Coronakrise: Landesregierung beschließt neue Corona-
Bekämpfungsverordnung, aktualisierte FAQ des DTV zu Stornobedingungen  
 
 

20.11.2021 
 
Liebe TVSH-Mitglieder, 
 
die Landesregierung hat heute (20. November) eine neue Corona-Bekämpfungsverordnung 
beschlossen. Wie angekündigt, gelten ab Montag (22. November) in Innenbereichen von 
Freizeiteinrichtungen und Gaststätten 2G-Regeln (genesen oder geimpft). Ausgenommen 
sind Kinder bis zur Einschulung und minderjährige Schülerinnen und Schüler, die regelmäßig 
in der Schule getestet werden. Personen, die aus medizinischen Gründen nicht geimpft wer-
den können, können mit Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung und eines negativen Tests 
auch Angebote wahrnehmen, für die 2G-Regeln gelten. Für die Teilnahme an (geschlosse-
nen) beruflichen Veranstaltungen wie Tagungen und Seminaren gelten künftig grundsätzlich 
3G-Regeln (genesen, geimpft oder getestet).  
 
Die wichtigsten Regel-Änderungen:  

• In Gaststätten gilt 2G - Ausnahmen sind (mit 3G) möglich  
o für Betriebsangehörige in Kantinen; 
o bei Bewirtungen aus beruflichen oder dienstlichen Gründen innerhalb einer 

geschlossenen Gesellschaft; 
o für Hausgäste (Geschäftsreisende) in Hotels und anderen Beherbergungsbe-

trieben, so sie keinen Zugang zum Bereich für die Bewirtung von anderen 
Gästen haben; 

o bei Bewirtungen von unaufschiebbaren Veranstaltungen von Parteien und 
Wählergruppen zur Aufstellung ihrer Bewerberinnen und Bewerber. 

Gäste, die im Außenbereich bewirtet werden, müssen beim Betreten der Innenräume (Be-
zahlen, Besuch der sanitären Anlagen) eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen.  
 

• Soweit der Impf-, Genesenen- oder Testnachweis mittels QR-Code erfolgt, ist dieser 
vom Betreiber oder Veranstalter mit der CovPass Check-App des Robert-Koch-Insti-
tuts zu überprüfen. Der Identitätsabgleich erfolgt weiterhin anhand eines amtlichen 
Lichtbildausweises. 

 
• Einrichtungen mit Publikumsverkehr müssen als Angebot für die Gäste einen QR-

Code für die Registrierung mit der Corona-Warn-App des Robert Koch-Instituts be-
reitstellen. Dies gilt auch für Veranstaltungen. Die Registrierung ist freiwillig. 

 
• In Freizeit- und Kultureinrichtungen (außer Bibliotheken und Archiven) gilt 2G. Eine 

Ausnahme gilt für getestete Personen, für die der Zutritt aus beruflichen, dienstlichen 
oder geschäftlichen Gründen erforderlich ist.  
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• Bei Dienstleistungen mit Körperkontakt gilt für die Kundinnen und Kunden 2G - aus-
genommen sind Friseurdienstleistungen und medizinisch bzw. pflegerisch notwen-
dige Dienstleistungen. Friseur-Kundinnen und -Kunden, die nicht geimpft oder gene-
sen sind, müssen einen Test vorlegen und eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen (so-
weit dies mit der Art der Dienstleistung vereinbar ist). Bei medizinisch bzw. pflege-
risch notwendigen Dienstleistungen gilt die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Be-
deckung ebenfalls für Personen, die weder geimpft noch genesen sind. 

 
• In Beherbergungsbetrieben gilt 2G, ausgenommen sind beruflich bedingte oder medi-

zinisch bzw. zwingend sozialethisch notwendige Aufenthalte - dann gilt 3G. 
 

• Bei Weihnachtsmärkten und anderen Veranstaltungen mit Marktcharakter sowie 
Großveranstaltungen mit mehr als 1000 zeitgleich anwesenden Personen außerhalb 
geschlossener Räume muss das Hygienekonzept auch eine Risikobewertung enthal-
ten. Besteht aufgrund der örtlichen Verhältnisse und des zu erwartenden Besucher-
aufkommens ein erhöhtes Infektionsrisiko, kann die zuständige Behörde 2G-Regeln 
anordnen. 

 
• Bei außerschulischen Bildungsangeboten gilt 2G (Ausnahmen bei beruflichem Kon-

text). Bei Bildungsangeboten der Gesundheitsfach- und Pflegeschulen gilt insofern 
auch 3G. 

 
• Die zuständigen Behörden können das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckungen in Be-

reichen anordnen, in denen der empfohlene Mindestabstand typischerweise nicht ein-
gehalten werden kann (z.B. Fußgängerzonen und Haupteinkaufsbereiche). 

 
• Private Zusammenkünfte innerhalb geschlossener Räume sind nur noch mit bis zu 

zehn ungeimpften Personen zulässig. Ausnahmen gibt es weiterhin für Kinder unter 
14 Jahren.  

 
• Auch an Haltestellen des öffentlichen Personennah- und -fernverkehrs ist von allen 

Anwesenden eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
 

• Bei touristischen Personenverkehren gilt künftig die 2G-Regel.  
 
Im Übrigen führt der Bund zum Mittwoch (24. November) 3G am Arbeitsplatz für alle Be-
schäftigten und im öffentlichen Personennahverkehr ein.  
 
Den gesamten Verordnungstext finden Sie hier: www.schleswig-holstein.de/coronavirus-er-
lasse 
 
Quelle: Auszug aus der Pressemeldung des Landes SH 20.11.2021. 
 
 
 
 

http://www.schleswig-holstein.de/coronavirus-erlasse
http://www.schleswig-holstein.de/coronavirus-erlasse
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Aktualisierte FAQ des DTV zu Stornobedingungen  
 
Der DTV hat seine FAQ angepasst, da es zu der vorherigen Version (TVSH RS 164) einige 
Nachfragen gab. Bitte gehen Sie immer direkt über den Link (https://www.deutschertouris-
musverband.de/service/informationen-zum-coronavirus/faq-fuer-gastgeber.html) auf die 
DTV-Website, um die aktuelle Version einsehen zu können. 
 
Frage: Meine Gäste dürfen nur mit einem Impf- oder Genesenennachweis (2G) beherbergt 
werden. Vor diesem Hintergrund möchten die Gäste die Reise stornieren, da sie nicht über 
einen derartigen Nachweis verfügen. Wer trägt die Kosten? 
 
Antwort: Grundsätzlich gilt, dass der Gast nicht kostenfrei stornieren kann, wenn Auflagen 
und Maßnahmen, die während des Aufenthalts gelten, für den Gast bereits bei der Buchung 
bekannt waren. 
 
Darüber hinaus besteht aber auch bei Buchungen vor Anordnung von 2G-Regeln für Beher-
bergungsbetriebe i.d.R. kein Anspruch des Gastes auf eine kostenlose Stornierung. Die Hin-
derung an der Ausübung des Gebrauchsrechts beruht regelmäßig auf seiner individuellen 
Entscheidung gegen eine Impfung und ist damit in diesen Fällen ein in seiner Person liegen-
der Grund, der ihn nicht von der Entrichtung der Miete befreit (§ 537 Abs. 1 S. 1 BGB). Et-
was anderes kann nur in Ausnahmefällen gelten, wenn z.B. aufgrund einer fehlenden Impf-
zulassung für bestimmte Gruppen ein Impfnachweis nicht oder nicht rechtzeitig vor dem ge-
planten Aufenthalt erlangt werden kann und die Gebrauchshinderung daher nicht in die Risi-
kosphäre des Gastes fällt. Für diese Gruppen sehen die 2G-Regeln jedoch zumeist Ausnah-
men von der Nachweispflicht oder Übergangsfristen vor, so dass diese Fälle praktisch selten 
auftreten dürften. 
 
Der Gastgeber muss sich ersparte Aufwendungen und sonstige Vorteile aus einer anderwei-
tigen Verwendung der Mietsache von seinem Anspruch auf die Miete abziehen lassen (§ 537 
Abs. 1 S. 2 BGB).  . 
 
Quelle: FAQ des Deutschen Tourismusverbands, https://www.deutschertourismusver-
band.de/service/informationen-zum-coronavirus/faq-fuer-gastgeber.html, 20.11.2021. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Petra Rörsch 
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